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Eingeengte Bildformate brechen auf, gebogene 
und gekrümmte Flächen dehnen sich in den Raum 
aus und transzendieren zu Installationen und 
skulpturalen Formen. Myriam Holme, 2002 
Meisterschülerin von Andreas Slominski, rückt den 
Materialien zu Leibe. So spielen die von der 
Künstlerin eingesetzten Stoffe und ihre 
ungewöhnliche Verwendung eine entscheidende 
Rolle für die künstlerische Praxis: Myriam Holme 
entlockt Materialien wie Aluminium, Seife, Beize 
und Tusche ungeahnte malerische Qualitäten, 
indem sie die Stoffe föhnt, biegt und an entspre-
chender Stelle Druck auf sie ausübt.

In seinen Arbeiten verfremdet Jonas Maria Ried 
immer wieder die bis heute dominanten Natur-
bilder des 19. Jahrhunderts. Nicht um sie ironisch in 
Frage zu stellen, sondern um sie in ein zeit- 
gemäßes Denken zu übersetzen, das die Beziehu-
ng von Mensch und Natur in ganz anderen 
Begriffen von Systemen, Interaktion und Kommu-
nikation fasst. Der Aktionskünstler und Bildhauer 
überspitzt und übersetzt die romantische Betrach-
tung von Natur in seinen Video-Performances, in 
denen er stets mit seinem Körper und seinen 
konstruktiven Fähigkeiten präsent ist. Rieds 
künstlerische Herangehensweisen kann man als 
den humor- vollen und verzweifelten Versuch 

Moritz Götze
Lebenszeichen

Malere i  und Emai l learbei ten

Moritz Götze lindert die paradoxe Desinformiertheit 
des sogenannten Informationszeitalters und führt 
verpönte Kategorien wie Heldentum und Schönheit, 
Anmut und Forscherdrang wieder ins Feld. Sein 
künstlerisches Remix der Hochkultur ruft Vergessenes 
in Erinnerung und rückt Verdrehtes wieder gerade. 
Gern benutzt Moritz Götze die Metapher und den 
historischen Rahmen, um brennende Probleme 
seiner Zeit ins Bild zu fassen.
Er selbst bezeichnet seine Kunst – Malerei, Baukunst, 
Emaille, Mosaiken, Objekte und Grafiken – als 
Deutschen Pop. Dabei definiert er Pop Art nicht als 

16. JANUAR - 6. MÄRZ AUSSTELLUNG DES GALERIEVEREINS LEONBERG

20. MÄRZ - 8. MAI AUSSTELLUNG DER STADT LEONBERG

29. MAI- 17. JULI AUSSTELLUNG DES GALERIEVEREINS LEONBERG

Die Kunst von Myriam Holme verortet sich im Experi-
mentellen. So geht es dem Erproben materieller 
Reaktionen und Kombinationen in ihren ästhetischen 
Wirkungen in besonderer Weise um Erweiterungen 
der Möglichkeiten von Malerei an der Schnittstelle zur 
Installations- und Raumkunst. Die Offenheit und 
Neugier der Künstlerin gegenüber dem unbekannten 
Zusammenspiel der verschiedenen Stoffe treffen auf 
eigendynamische chemische und physikalische 
Reaktionen der kombinierten Materialien. 

verstehen, Natur auf experimentelle Weise zu 
re-inszenieren. Ried begreift die Landschaft an 
seinem jetzigen Wohn- und Arbeitsort im Allgäu als 
eine Bühne, auf der er die tragikomische Beziehungs-
geschichte von Mensch und Natur aufführt. Anders 
als bei den Romantikern ist Natur bei Ried offensicht-
lich keine, die sich distanziert vom Fenster aus 
betrachten lässt, sondern sie bedarf der aktiven 
Inszenierung.
In dieser Ausstellung stellt Ried den theatralen 
Videos feinsinnige Strukturen und Raumeingriffe 
gegenüber. Hier reibt sich das Analoge am Digitalen, 
verschränkt sich in ungewohnter Weise und erweitert 
es. 

Erfindung des 20. Jahrhunderts, sondern verfolgt 
ihre Wurzeln zurück bis zur humanistischen Kunst 
des 16. Jahrhunderts.
Moritz Götze trat bei hunderten Einzel- und 
Gruppenschauen weltweit in Erscheinung, an 
renommierten wie an exzentrischen Orten. Seine 
Werke sind in zahlreichen öffentlichen Samm-
lungen zu sehen, sein künstlerisches Oeuvre ist 
eines der umfangreichsten unserer Zeit.
Die Pandemie war für den Künstler eine Zeit großer 
Produktivität. „Lebenszeichen“ zeigt aktuellste Werke 
des vielseitigen Könners.
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